
Besprechungen

Philosophie un Theologie
STEENBERGHEN, Fernand Vall: Die Philosophie wırd INa  - auch anderer Meınung sein kön-
iM Jahrhundert. Hrsg. S Max Roesle. CI ber davon abgesehen dürfte dieses le-
München: önıng 1977 579 Kart. 58,— bendige Buch sicher viel Freunde gewınnen,
Diese eutsche Übertragung der VOL rund e1- manche erwünschte Hilfe bieten und mıiıt se1-
11C Jahrzehnt ZUEeTST tranzösısch erschıienenen nen zahlreichen Anregungen Dıiskussion und
Zusammenfassung über die Philosophie 1m Forschung etfruchten Neufteld S}
Jahrhundert der Hochscholastik verdient AUS

mehreren Gründen Autmerksamkeit. Sıe WU[[I- MEYER, Arno Heinrich: Die Frage des Men-
de aut den Stand der Forschung schen ach ott und Wolt ınm.ıtten SeINET (7D
ebracht und stellt nach dem Wıllen des Ver- schichte ım Workb arl Löwiths. Würzburg:
fassers die 7zweıte Auflage des Werks dar In Augustinus 1977 361 Kart 30,850
11 Kapiteln wird 1n der Tat eine nuützliche Gespräch und Auseinandersetzung mi1t dem
und interessante Übersicht geboten, die nıcht Atheismus sınd 11UT möglıch, siıch die
allein dem Fachmann eınen brauchbaren Rah- atheistische Posıtion denkerisch außert und
INe  . vorschlägt, sondern jedem Interessierten darstellt. Spielen el ZANT Begründung
einen u Eıinstieg 1n die vielfältige Ge- zentrale Punkte w1e Geschichte und Welt 1m
schichte der Philosophie IThomas VO  ; modernen Bewußfitsein die entscheidende Rolle,
Aquın ermöglıcht. Der Stand der Forschung, annn verspricht der unausweichliche Dialog
dıe Vorgeschichte und das Problem des Eın- auch für das Glaubensdenken des Christen
drıngens des Aristotelismus 1n die WwI1ssen- selbst Frucht Das Werk des 1973 verstorbe-
chaftliıche Welr dieser Zeıt, die Periode einer 910 Heıdelberger Philosophen Karl Löwith
eklektischen Aneı1gnung dieser Philosophie zeichnet sıch gerade durch seine Kritik des
werden lebendig und engagıert nachgezeichnet. historischen Bewulßfitseins und durch den Ver-
Darauft erfahren die Werke der oroßen Ver- such einer Rekonstruktion des Mensch-Welt-
LLeLCIE eınes Bonaventura, eines Albert des Verhältnisses A4US. Es 1st daher begrüßen,
Großen, elnes Thomas VO  - Aquın ihre SPC- da{fß 1n der Würzburger Doktorarbeit VO

zielle Darstellung. Schlief{fßlich werden die Meyer eine gzrößere Darstellung und
Streitigkeiten den Aristotelismus geschil- Auseinandersetzung 1ın deutscher Sprache LÖ-
dert, die die 7zweıte Hältte des Jahrhunderts wıths Denken vorstellen und werten will
beschäftigten, sOWwl1e die daraus resultierenden Autgebaut 1st die Untersuchung 1n drei Te1-
Schulbildunge und deren Rıvalıtät eschrie- len, VO denen der „Dıe Destruktion
ben Fıne philosophische Bılanz der undert- des hıstoriıschen Bewulitseins 1m Denken Karl]
jährigen Entwicklung beschlie{ßt den Band Löwiths“ (5-118), der zweıte „Die Rekon-
Beigefügt sind eın umfangreıiches Liıteratur- struktion des Mensch-Welt-Verhältnisses“
verzeıchnis S  9 eine Zeıttatel5 bıs 202) und der drıtte „Die atheistische Po-
sSOWl1e ein Namens- e und Sachre- sıt1on“ 3—3 dieses Denkers nach-zeich-
gisterE 90 Dıi1e Teile gliedern sıch jeweıls' wıeder 1n

Trotz einıger Unebenheiten und Mifßßver- dre1 Abschnitte mi1t mehreren, unterschiedlich
ständlichkeiten 1ın der Übertragung lıest sıch umfangreıchen Kapıteln. Dem CGanzen 1st eine
dieses Buch leicht Es stellt die Zusammen- Skızze VO  ; Löwiıths Werdegang und Grund-
hänge dar, daß sıch eine tast erdrückende anliegen vorangestellt und eine Übersicht VO  —

Fülle verarbeiıiteten Materials einem fas7zı- Löwiıths Arbeiten, VO  $ Sekundärliteratur USW.

nıerenden Bild rundet. Etwas befremdend angehängt. Der Schwerpunkt lıegt auft der
wirkt die durchgängig polemische Auseinan- Darstellung, der gegenüber TOEZ gelegentlich
dersetzung miı1t Gilson, ber VOT allem miıt eingefügter kritischer Bemerkungen die /Stel-
manchem alteren Autor. Über den Stellenwert, lungnahme“ e und „Auseinander-
den der Vertasser seinem Thema beimißt, setzung” 73 stark zurücktreten.
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